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CumSIN congregatıonem pertinent et 111 singulas d0O0moOos distrıbüsnds Sunt.

autem de ıt2 EOTUM monastıca, quod SA dolendum eST, compertum
habeamus, T tractatam ıd optımum iinem adducı putamus S1 hisce verbıs 111

289 EXCUSIS utiımur * AUALINVIS relıg10sae famılıae 111 Italıa 1IN1Y U1S eo1ibus
exstiinctae fuerınt et bon1s omnıbus exspoliatae, amen 12 adfiuıt CONCre‚’atlionı

tanta calamıtate INISEeT1COTIS Deus ut nullum b monaster1ı1s 5 111 OINNH111L0 dıimiıttere

ogatur, liıcet ob bonorum lacturam atque ‚X1INaIn difticultatem nOv1ıl00S ıd
habitum recıplend] alıqua CX coenobils PAauCIs umftaxa monachı1s inha-
ıtentur.  “ 11 tristissımam his verbıs revelatam, IMAYINEHM, INUaM,
viventis, Qquı ar Janguescendo demoritur! tinam Del m1ısericordıia l1.  as preCcES
alNO iubilaeo sexcenti1ıs coelum VETSUS pronunclatas 1OX benignissıme EXauUu-

dıat, u Sspirıtus Benedicti revıvıscat et glorıa domorum 1US reflorescat!

Der Gustos und Sseıiın Amt
Dargestellt VO:' Bened 111 u

nzweıfelhafit stammen dıe Wörter (suster (susterer Küster
a welche C161 nıedern weliltliıchen Kırchendiener aedı-

CdasLUUS, uiseher über Kırchengebäude, T’hürschlıesser,
Öckner, Messner) bezeiıchnen (0381 dem Worte Custos her N ollte

jedoch den (Custos den alten Hochstiftern und Klöstern mıiıt
dem Küster iıdentihcıren dıe echnung alsch denn
dıese (Grössen sınd W ar äahnlıch aber nıcht gleich on 1Ne alte
Synode sagt Ja nach den Decretalen, der CUStTOS gehöre MI1t dem
Archıdıacon und YCHiIPrLeESbYyYteEr ZU den Säulen, auf welche
cdie Kirche sıch STIUtLzen UuSSC ; und eshalb durften Z dıesem Amte Va “ n AD D A

hbe1 denen 11A1 S1416 besondere Vortreff-1Ur solche ewählt werden
1C  el un Heılıgkeıt erkannt habe k NL E FT

Es stand demnach das Amt des Custos längst 111 hohem An-
sehen und wurde be1 der Fntwicklun der Rechtsverhältnıisse der kırch
lıchen Personen, WeNnNn uch nıcht V den eigentlichen Dıgnitäten;
doch E ı.M te IAg ] (honores) gerechnet, welche 1Nalı Y-

ONAaiuUS nannte. Blıeh der Custos War dem Archıdiacon oder e1INEM

andern ern unterworifen und verantwortlich Ö verwaltete GT doch
iörmlıches, abgegrenztes Amt (officıum), ZUL dem C eiıdliıch Ver-

pflichte wurde hatte Amtspersonal und führte SEeINE CIgENC ech

y Vgl Schmeller-kFrommann, bayer orterb L, 955
2) In h1ıs trıbus ecclesiae columnıs consıstere Ima mater -

cles1ia. de off. Cust. (L 27)
de off. Archid.I Gregor 11L eplst. ad archıd. Salonit.) ;

de Off. Gast; ( 37 und ofter.
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NUNS& Den mfang JENECS Amtes möchten dıe folgenden Zeılen A1ll-
schauhich machen, und ZWAaTr auf Tun alter Statuten und gelegent-
lıcher Notizen. TE11LNC wırd der Kundıge vielleicht manches VEITMISSCH, E d n E Caber CS hat vollkommene Darstellung der firaglıchen aCcC auch

‚CINISC Schwierigkeıiten ; denn theıls Wr der Geschäftskreis des Custos
nıcht un berall ebenmässıg gleich, theıls wurden iıhm VO}]-
schiedene Namen beigelegt, dıe ZUu beachten sınd, während selbst
wıeder den gewöhnlıchen Namen mM1 andern theılen MUSSTEe

Zunächst 1ST also der (Custos der hıer INn Betracht kommt von

JENEN Offie1alen und Personen unterscheıden, welche NUur das allge-
NEC1INE Prädıicat (Custos ächter MIt ıhm SCMEINSAM en SO
tragen 1n alten Statuten dıe Aufseher über den (retreidespeıicher und
Weınnkeller, über cdıie 'allung und das (rasthaus, über cıe Schule und
das Krankenhaus und andere ihrer Thätigkeıt halber gleichfalls ı81  N
allgemeınen amen (Ccustos STAaNarlı 1111 S SCu PECOTUM ho-
SI um infirmarıae) Es ırd adurch alls Kıgenscha ihres
Dienstes bezeıiıchnet ohne dass iıhnen CR} förmlıcher, 1n öffentlıchen
Urkunden ZU gebrauchender: 4atel verhehen wurde. Nur der SO
eccles1ae *“ hatte, eıgentlıiıches Kırchenamt, mMI1t Vorzugden A P RE AAA PEamtlıchen 1te Custos,“ SOWwohl 1i den Verzeıiıchnissen der kirchlichen
Personen als be1 den Unterschrıiften ölfentliıchen Urkunden Und

weıl. aus 4N NM: Amtspersonale der 1nNne und Andere dıe besondere
Aufgabehatte ıe kırchlichen Gebäude Zu bewachen. .und davon aUC
Wächter“(custos) hless, ird häufig der Träger des wirklichen

Kirchenamtes qals „PIIn CIpalıs“ oder „MAalOr ecclesj1ae custos“
bezeıchnet *). a selten ausdrücklich verlangt, dass dieser 141

„Priıester SE während ciese Würde bel ‚anderen Custoden nıederen
Ranges oder L3 SONSLgeEN Geschäften nıcht erforderlich ar

Das AT Custos hıess VoNn ıhm custod1ıa und bestand
Wesentlichen darın, dass a  eS. Was ZUTF Kırche ‚und um

kırchlichen Dıenste gehörte, DEWAHFTEN; besorgen und UD er
h mMusSstie Jle diese nothwendıigen ınge wurden natürlich zunächst

an der Kırche untergebracht und behandelt; er hıessen dıe dazu
erforderlichen LO CcCAare, welche oft sehr ausgedehnt N, Sammıt, der
Wohnungdes Custos gleichfalls custodi (Gustrel, sceuophylacıum).

Bernardi Trdo l1un 5 53 bei (Hergott) veius discıpl. monast.
245 249 Keg Chrodegangi Amort, vet KCanon. S. 235

2) Wilh Hirs: constit. I Cr al .Vet. disc. INON. 510 Martene, an
ecel. F1ts LE PS: 264 &]

9) Belegstellen begegnen überall, bes auch den Saalbuüchern.
8*
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1a JENC, dem (Zustos anvertrauten Gegenstände ott und seinem
wurde der Ört, derDienste gewelht un geheiligt ((sacra) 208  4

Zu ıhrer. Bewahrung dıente, sehr gewöhnlıc SA CT al UIN (sacratarıum),
der Oberaufseher und Verwalter desselben SACTKISta (sacrıstanus,

cristarius) und nach ıhm che bezüglıchen Gebäulichkeiten Sa TT VE

(Sacrıstel) YENANNL ° uch dem Amte selbst gab MNan oft den iA.amen

sacrıstla, Sacrıstarıa un äahnlıche 2)
Jener Raum für d1ie Kırchengeräthe und für die Vorbereıitung
kırchlıchen Dienste ug längst auch den Namen: ® 18l

Dıies bedeutete ursprünglıch un schon Z den Zeıten des heidnıschen
Rom C1INECN geschlossenen Raum, WO fern VO Lärme des Marktes und
unbelauscht der störenden Menge gerichtlıche Verhandlungen oder

Berathungen des Ssenates stattfanden @ RE gahnz gleicher Weıse wurden
frühzeıtıg che Angelegenheıten , der Kırche und dıe canonıschen Pro

381 den Sacrıstejen verhandelt, cie nıcht selten ON ansehnlichem
mfangeund selbst M1£ apellen versehen Se1CS NUN,
A dieser Gebrauch, oder der dort aufbewahrte chatz Aa und

Kostbarkeıten, der wohl auch SECCTELA hiess) dem OUrte den Namen

gab, kurz, der uUuSdruc secretarıum oder SPCCTIEIALIN für Custodie ı
sehr alt und fast häunhger als dıe andern. Und davon wırd nıcht bloss

Sacrarıum dicitur, JU1A ıb1ı S4Aa4CI2 reponuntur et servantur. W alafir. Strab
de reb ecel. Das Wort egegnen oft en Ritualvor-
schriften und atuten, WIC f ja auch schon be1l den heidnischen lem-

peln vorkam. vid metam.. X; O91 Sacratarıum „ B UOrd Rom
Mabillon, INU:  N Ital FE 92 Sacrısf£ta, C. UN., de off. SAaCr.

(I‚ 26) Officium kurz beschrieben ist, nd SOons oit. Bern. ord
sacrısta n  1 der gewÖhnliche vulgo) ame es Custlun. Sagtl;

O ° Davon kommtas alem. „SIigrIist.
Vgl ber diese nd ähnl W orter Du-Cange, glossar.

S) Ammian. Marc. X L1.actant. de MmMOTT. pEerS. I5 Eın Secreta-

amplissimi Senatus, gebaut RKRom 394, wiederhergestellt 414, K  a
laut der Inschrift Orelli, KRom. antiqu. 58 AB ME

4) GT Lhesauros abscondıtos et ArCalla secretorum. Isaı. 45; Du-Cange
AA secreta.

Sulpit. Sev dial 1  9 be1 1gne, patr. lat. G1 Paulin Nol.
32! N 16 Migne J. Cr D, 338 Der äalteste rdo Kom (um

£ 600, be1l Mabill P+ hat eın anderes Wort für die Sache. F
lte Inschrift der HauptkircheZu Vienne sagt eX oto Flavius Luca

secreta atquConsularis CUM SUu1sS fecıt de propr10 basilicam,
A noch vieleStellen angegebenLCHM Du-Cange N SSCTEL: 35

- STIRNGVrgl. Binterim, Denkw,. B 139 Inmanch Sta
inten wechseln die Ausdrücke sacrarıum, sacrıstıa, sacrıstar nd CIe-

tarla,wıe‘ et dıscipl. mONAaSTt, 247 U, Wr 1il seh

A
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der Schriftführer be]l jenen Gerichts- und Rathsversammlungen, sondern
auch der Oberaufseher über JENEC Orte und cie dort aufbewahrten

‚genstände {tmals 1U genann(t,
Die bısher berührten Namen bezeichnen das Amt des Custos ı3880

Allgemeinen und WCISCHN mehr auf den ON D Thätigkeıit hın
CIN1ISE andere aber beziehen sıch auf einzelne Seıten cdieses Geschäft
In terne Cr namlıch den SaNnzZCcn Kırchenschatz Zu verwahren ha

. heısst manchmal thesaurarıus oder cıiımılıarcha 28 Und
eıl cie Kırchenschlüssel hüten und alles Zzum (Gottesdienste ehörıge
unter sıcherm Verschlusse halten us ırd bısweilen hı c a-

VUS und Canı er seltener CIa v arııs * geNannt gle1c aber
ırdder Custos che Oberaufsicht her das Gotteshaus hatte

Dıe Statuten VON Farfa (10 ahrh.) haben fast un secretarıus, selten
StOS ecclesiae Vet dıscıp! 1INON 47 50 Der rdo Clun
Bernhard nennt den ()ustos seltener Secretarıu: 51 o  S AF

9) Um häufige1 Lanfrank einen Statuten, bes (de ecretarıo
SCUÜu sacrısta), WO Amt beschreibt. Secretarı], 1d est uUuStOodI1s officium;
Ssagt Eadmer, vıt. SAnselmı Ii

2) Besonders 801 der griechischen und spanischen Kirche, em nte
folgenden Brieie de: hl Isıdor an Bischof Leudefred ber die Kir en
amter. Thesaurarı1 seu custodes ecclesi4e, sagt einfach das O
lon 1260, (Harzheim I: 591) Andere Stellen och be1ı Du

Am Dom Lyon scheint der Hauptcustos thesaurarius
sacrısta) geheissen R5 haben, während der der Stephanskirche

dı eiden hl Kreuz custodes genannt urden, nt1q
SaCC.SI reNOV. bei Martenew ccel Y1IL ILL, 224 3 D Eıd
formel be1 der Aufschwörung des thes. an der Kirche Sst Martın 1in

JLours, Martene IX 184; seine Institution HRC den Ab
capıtulo verbıs et clavibus, ach den alten atuten W ıton

W Verdun, bıd I 300.
Bes der griechischen Kirche. Vrgl Du-Cange Davo
hıess das secretarıum auch cimiliarchium, oit11 den Briefen es heil
Gregor Gr. — AJ eDber den Patrıarchaldiacon M der Kirche on

Constantinopel, welcher Grossschatzmeister (magnus thesaurarius SsSeu 8  =

; Harcha) hless un: den Platz nach dem Patriarchen einnahm, S58 ınte-
rım, Denkw. L

4) Ersteren Namen irug €es. der Kirche des hl Martin 1 1ours, w1e

die beiden anderen BezeichDu-Cange (S. V. des weıtern nachweist ;
. nungen kommen Ur sporadisch VOI, doch > dass über ihr AA
. Zweifel SC1H kann und dıe höhere Stellung des Amtsträgers ers1l

wird, Bian Aasu Ho correct10 pertineat ad Abbatem CUM sta

seu, ebend.) claverio. Hiıstor. Dalphin. 127 DG e, gl
Var. locis. och bezeichnet clavarıus meıst e1n ganz weltliches Amt
Magistrate einer Stadt

K  3
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u erSt selten als W be hnet der N
wurde ıhm kaum sıcher beigelegt, wıewohl auC

i1el mM1 CHX anke /ANN thun Hatte; rüher theılweıse selbst das Amt des

pateren. -Aarmarıus (Bıbliothekars)versah und nıcht selten 1ine Person

MI1L ihm. WAar

Wa.ollte mMan den Custos3  30n CC höher undehrenvoller klin
nden ‘Tıtel bezeıiıchnen nanntfe 19802081 ıh apOCT1SAarıu5 Da

N dıeses Wort Antworter, Antwort- oder Auskunftgeber) zunächst
nen Gesandten, Nuntı1us, Legaten, namentlich kiırchlichen An-

egenheıten :DEdeUtEL, SO hat Man ohne Z weifel durch ciese Benennung
aul den (Custos als eıiınen Mannn hınstellen wollen, der vETMOSEC SCINeT

ürde und Aufgabe ganz hesonders Stande seın müusste, 111 Sachen
ine Kırche Aufschlüsse Z geben und als Botschafiter Al geistlıche

elt he Curıien cdiıenen. Soar denn äufig 1112 der T Han
Onnte der Ausdruck auch leıcht \'A0) Hofe 1115 Kloster gekom

en eınDenn WI1 uns Hinkmar,Erzbischofvon Rheims, nach dem Ya

organge des Abtes Adelhardvon orhıeberichtet, führteal ränkı-

Quidam aedituus, QUENM nNnOstro MOTE custod m vocamu V helm b
drens. chron. Dachenn spic. IL Petrus seoli ae us

(ın C1US vita). Der baukundige Monch Chlotar OlElnon
einmal CUSTLOS und ann wıeder gedıtuus. Zeissberg, Arno 564
Der Aarmarıus War einerse1ıts TAal2Z das, Was fruher DTIMICETIUS, praecent
antor‚—  eSS,  Z 1so director de1ı magister chor1 ei CeremMOoON1arum ; ander-

SEC1 hatte dıe Bibhothek Z besorgen, SOWI1E alles, W > 71 deren Ver

4  Y Iu d ZUr Abfassung vielfacher Schriften und Briefe dıenen konnte
cretär.WAar alsoauch Bibliothekar nd Vrgl. Wilh Hırs consuet 8

10Bernar rd Clun I! Udalri consu. Clun. II
at.: 2 be1l Martene 1 15nsue reg

28 u. P eh ange Manch von Jen
ehe UuSLOS Zu rgen spater

438hes gEME 1111 Vr Disc1ı Varfens disc
, 7, 6

le1Bei Du mari eIN Beispie ass der arın Z
Bene erWAar N CO ,

IrC eNY CÄTO sch eb, 5xas sıchun 1470
bl hecarius LV armarı CUSLOS wesen ot1

erITt,; h. 1, 38
ei hono OCcatu

Irıc CONS EL h Hirs 11
ccleS14€E. eh &X

kannte erma
zals r; päps

E

A0
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schen KöÖönıigshofe der erste Beamte Als CUSTLOS palatı] den A1tel apO-
CI1Sarlus hatte qls oberster Hofcaplan cıe UIS1IC. über dıe
Hofgeıistliıchkeıt und den (jottesdıenst qls Bburgpfarrer dıe Seelsorge
über das aln Hofpersonal und Wa zugle1ıc C111 förmlıcher (ultus

Be1l demmınıster für alle geıistlıchen Angelegenheıten des Reıiches
teten Verkehr der Bıschöfe und Aehte mi1t dem Apokrısar ofe
Wr C555 wohl natürlıch Class SI C1INEIN äahnlıchen Amte 2h8l ihren Kırchen

W1C das besonders 112 derOfter JeENCN hochtönenden 1 ıtel gaben
Cluniacenser Congregatıon und ihren Zweıgen sıch ersehen lässt

Unschwer kann I11E hereıts AaUS den vorgeführten Namen auf
dA1e Oblıiegenheıten des Custos schlıessen Doch nıcht Jästıg fallen.;
Näheres darüber ZUu hören Der heıl Isıdor Erzbischof VOon Sevılla
(F 636) 1SE viıelleicht der welcher über das fraglıche Amt auf
(Grund früherer Bestimmungen oder der kırchlichen (z;ewohnheıt WIC

Ssagt einlässıger sıch verbreıtet Im oben erwähnten Briefe
Leudefrıd schreıbht OX ‚Dem Schatzmeıiıster kommt 2ı dıe Kırchen-
chener und 'Thürhüter aufzustellen für en Weıhrauch dıe Herstellung
des Chrısams und alles ur T’aufe Nöthıge f SOTSCH und für das
UOpfer alles vorzubereıten ; ZU ıhm kommt 1Nan us den Pfarreien unnn

den Chrısam ; c1e Wachskerzen und Opfergaben für den Altar nımm
111 Empfang ; Al den Festtagen sammelt 112 den Kır

chen dıe Wachsopfer. Der CM und dıe Umkleidung des Altärs
geht ıhn a  n hat über alles Z verfügen, as zum Dienste der
Kirche gehört ; auch ıe Teppiche und Schmuckgegenstände JENECT
Kirchen 111 der tadt, dıe keinen eıgenen Priester haben, hat
bewahren. Was aber Ön dentäglichenLichtern und kleineren Kerzen
übrıg bleıbt hat ıhm der Kirchendiene (basılıcarıus) monatlıch
überbringen Davon g1bt den vierten 11 dem Kırchendiener, dıe
anderen verwendet gleichmässıg für SC1INECNH 5 Dienst flr den
Priımicer1i1us (1m Chor) nd Ur den LleSter, der 111 der Kırche dıe AA  Sa nrMesse hält W4 nd 111 der chrıft über dıe kırchlıchen Dıenste {ügt
CT, A, das anknüpfend, be1ı „Dıie Wächter des Heıulıgthums sınd
Kevuen denn S1C haben um Ö, 26) den Auftrag, das heilıge (e-
zelt und alles Tempelgeräthe A bewahren ; und Ö werden eshalb
1111 Gesetze AUS dem reıferen er (ab 4aNNO quinquagenarıo0 Wäch-

E Aa bel Migne, patr lat NHıncm. de Ordine palatır, bes
col 998 S

ä  ä‘ Isid C n N, I ed. Migne 1, ı E, . GEAl col 897 — W AS Gratian
(dist, XX M perlectis) davon ıbt, ist > und verkürzt, unE RET SEA E
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leder Geräthe gewählt damıt S1C nachdem das (jelüsten des ‚A, a Ahes nıedergekämpit aller u mı1t Reinheıt des Körpers un
(‚e1istes (+Ott dienen MmMI1t Ernst und Würde auftreten keinem truger
schen Plane sıch ıngeben, Glauben nmıcht abırren und nıchts
thun M1 unzıemlicher - Hast un (GCner 1) 66 In SC1INeET Regel für che

7 Mönche endlich schreibht VOT. „Dem Custos des Sacrarıums hegt
es ob den T’'empe!l ZAL bewachen und ZUuU besorgen das Zeichen %{

&X  en (jottesdijenst hel1 Jag und Nacht dıe eılıgen Gewänder
(jefässe und Decken (TFeppiche) {ür den kırchliıchen eHrauc. ZUuU be:
wahren, auch dıe Bücher und alle Urkunden, das Jel fü den Dienst
1111 Heıligthum, das Wachs und che Laichter.” S  nd 641067 anderen
Stelle betont &N nochmals, dass der CusStOSs SHCTATLIL alle Rücher ZU-

bewahren, nach der Prım auszutheılen, und nach dei Vesper E11Z1UE

sammeln habe
Dieser Darstellung des hl Kıirchenlehrers scheınt ı1171 allgemeınen

ZUr Vollständigkeit nıchts Zu fehlen und alle spateren Bestimmungen
bauten sich m1 verhältnısmässıg gEeETINSCTVerschiedenheit auf Jener

HC Noch mehr 1115 Fiınzelne geht cdie Vorschrift, welcheGrundlageauf.
der Petrus de Honestis al cdıie Regularkanoniker macht

”  Zum Amte des SacristansPapst Paschal EB LE bestätigt hat
cie SacrTIster, dıe Bıblıothek und alles, wasOTL chie KArche

WAaSs dafür noth-darın: thun und _ aufzubewahren, SOWIC jegliches;-
wendıg oder geeignet 1St Rr el also che Kiıirche für dıe gottesdienst-
iche rdnung halten, beleuchten, bewachen, rechter eıt

hhiessen und öffnen, nıchts Unpassendes darın thun oder au

hren oder thun undaufbewahren lassen, dem Worte des HerrnC
}  Meın Haus ird Bethaus genannt werden.“ Dass jedoch

s Oel; der Leıibes ErIrN, dAre (jefässe mıt den Relıq C1I1

auch tadelnH ligen ın den Kirchen können, bezweiıfelt Niemand
nıcht, wenn andere Sa hen von geriInNngerer Bedeutung, 1e

E och kırchlich, nıcht unanständig; sondern vielmehr fü den
Oot jenst “ nothwendig sind, Oort vorhanden sınd. Den ho das

sSby 1um)aber soll der Sacrıstan möglıchstets mıt Ic
Sa  ST  p  $ Sorgtfa ewachen, dass Niemand allS- und eingehen kann, SEeT.

u en Zutmtt nachgesucht hat, des Gebetes ode? der

de eccles, ıyne, 1 790
ach O,resg ıgne, 889, 877 Doc

ch lıeber an de telle ela, at e] Cre
STA sSuere



r

dacht halber; oder un 1r Opfergabe darzubringen oderdıe heıl
Communıion ZUuU empfangen oder dıe Verbrüderung w  mıt dem Clerus

w Beım Hochamte aber soll der Priester VOraufgenommen ZUu werden.
dem ıngange des Presbyteriums he Opfergaben des Volkes 111

Empfang nehmen und das Sacrament des Le1ibes- und Blutes Christi
austheilen. Ist aber das olk sehr zahlreich und 111 bhıs ZUAltare
vorgehen, soll nıcht hındern. DDen Weıbern jedoch
der Zutrıitt (Chor-) dn E womöglıch nıcht gestattet werden,
lange der (Yerus noch 1111 OoOre es demnach, WAaSs Wachs
el und Rauchwerk zRAl Gewändern für dıe Altäre und che Kırchen-
dıener geopfert wırd,; Nımmt der Sacrısta 1 Empfang für den

Alle kırchliıchen Ge-=BedarfSCcC1INES Dıenstes 1111 Sacrarıum aufzuheben
wänder, Schmucksachen, (refässe, kurz alles Kirchengeräthe wırd 1171

Sacrarıum unter Verschluss ewahrt Was dann che Altardıener oder

dıe Ordensleute bestimmten Tagen oder Zzu CEROT festgesetzten
tunde nothwendig a  en WIC cdıe Vorschriuft oder das Herkommen

das verabreıicht der Sacrısta, und erhält nach dem (verlangt,
brauche wıeder MI1t SCHAUCK Abzählung zum ufbewahren zurück.

„Dann hat 61 auch dıe Bücher 111 der Bıblıothek (armarıum
unter Verschluss Z alten und hüten. Was davon für die Br
11 der Kırche nöthıg IST, gıbt An persönlıch heraus und stellt selbst
wıeder zurück. Was aber nach seinem Wıssen den Brüdern 1111 Kl
ster Büchern rwünschlich 1ISUdas stellt Gr an dem TNE

Platze auf;dort-können dıe Brüder sıch davonnach eheben nehmen
muüssen S1IC aber nach den Lesestunden wıeder hinstellen, damıt
Sacrista SIC nehme un aufhebe. W.as dann ZUm Schreiben, Bın CNn

un! Ausbessern der Bücher nöthıg - 1St, NuUSS der Sacrısta alles Vo
räthıg aben, damıt ‚GG Bücher schreıiben und dıe scho
vorhandenen herrichten und ausbessern könne.

„Ausserdem soll S Za besonders trachten, Zu den kirchlichen
Offieien beı Tag und Nacht der Gewohnher der Vorschrift oder der

derAnordnung des Obern CMASS JC nach Beschaffenheit der eıt

In claustro So lange dıe Monche und regulirten Cleriker og wahrhaft
FEMEINSAMES en führten, hatten SIC, W16 Eine irche, “inenSpeise
saal, uch Einen Lese- un Einen Schlafsaal Der geschlossene, en  p
Lesesaal NUu: hiıess specie claustrum. ach der jetzıgen Praxıs wohnen
die Ordensleute einzelnen Zellen nd ist das ehemalige ustru

mehr W orte Kloster vorhanden, das jedoch von derSach
keineVorstellung grbt Am nächsten kommen ihr. die Studier- und
le1n Pens1ionaten.
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Feıierlichkeit des FHestes und der ATt des Offic1ums dıe Zeichen mıt
olcher ugheit und Veberlegung ZU ZEDEN, dass alles Nöthige PAaS-
send und geziemend geschehen kann Er hat auch dafür SOTSCNH
dass der Schlafsaal beleuchtet das (Yaustrum und Capıtel gereinıgt
und all für cie u W ch 18l Nothwendige 1111 guten Stande
gehalten werde. Auf all’ d1es SO} der Sacrısta schauen und alles, Was

1112411 noch dazu braucht MI1T gyrösstem Fle1sse, ZUuU rechter
eıt un mı Eıinsıcht JC nach dem Herkommen oder nach Vorschriuft r
und den Bestimmungen der Vorfahren herrichten. Kann CX ches nıcht
alleın bewältigen, iL1LUSS i1ıhm der ere enılen beigeben, mI1T
denen SC1IHNE Geschäfte un Oblıegenheıiten theılt, S1C leichter

erfüllen 1) &6
Nun 15t HMR mehr CTSAaNZEN, wobe!ıl zunächst hbesonders

uf ıe Gehilftfen un Diener des (Custos Rücksicht FENOMMECN ırd
An den STOSSCICH Stiftern und Klöstern, WO e Räumlıchkeıiten

des Sacrarıums sehr ausgedehnt WAaren un: wohlgefüllte
Schatzkammer, 1n gesondertes Archiv, CI G oder mehrere Kammern
für dA1e Gewänder, Gefässe, Ornamente und andere Requisıten, [9)
dAıe nothwendigen Arbeıtslocale enthıielten, WO ferner der Custos qls
wıirklicher Aprocrisar oft 183l NSPITUC SENOMMEN werden musste,da
hatte SE regelmässıg für den gesammten IDienst und für CIN1SC Zweige
desselben specıe Stellvertreter (V1carıus, VICC: gereNS oder BEKSubcustos Dıieser sollte cdıe übrıgen ehılfen, be1 welchen durchweg
CI hoher Lebensernst und Sıtten verlangt werden, zM Eıfer un
Tüchtigkeit übertreffen. Ihm Wwar meıstentheıils : auch Ae orge für dıie
Ünrübertragen, manchmal dem (Zustos persönlıch ur den gewöhn-
ichen Dienst standen dem Custos mehrere JunNge Brüder ZAIT. Ver{fü-

SUNg, Cıe ın iıhren Verrichtungen Ofter wechselten und allwochentlich
I)ann bestellteSamstage VOon dem Hauptcustos: INSEruLrt wurden.

8 .uSs ihnen Wochner (hebdomadarıus), der VOT Allem das
Glockenzeläute(sıgna pulsare Abesorgen ‚hatte, aMın der Custos

Constit. Portuens. B Petri de Hon EL Z be1ı mort, vet 1A56
376 och ausführlicher CONsuet, CAll, Victor Parıis, 22, bei

Martene H3S 04, jedoch dıe Bibliothek em armarıus(C 21
ZUSEW1IESECN ist
Bernard. ord Clun I, 51, 52ı Wilh Hırs. CONST, IX
Udalrici CONSUET, 52 Stat Can reg. ‚Polon, (164 An

Amort 565 Constit Dionys Kem artene HE
207; 2099

%)Bernard Stat CC rcS. ‘ dioec. Frising be1l Amort p
684 Inst. Praemonstr. E S, Martene 1 H. 330
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112 vielen eschäfte derdas erstie Zeichen gegebe]l gCN 11
kurzKırche nd 1111 Kloster aqalle aufzuzählen Wa hıer weıtläufi

er hatte S ziemlıch Clas ZU thun, W.aSs gegenwartıgden Sac tan

oder Messnern STOSSCICH Kirchen obliegt 7Zu den wıcht g.
sten Gehilfen gehörte der TIThürhüter (portarlus, OSt1arıus) der Kırche.
Er soll 1n ernster Mann ZUIL. Lachen nıcht gene1gt damıt Nıe-

mand VON denen, e der Kırche 111- und ausgehen, irgend WE

Leıichtfertigkeıit 2 ıhm ZU adeln Habe.,. E empfängt VOIN Custos
Schlüssel (Jeffnen und Schlıessen der Kırchenthüren, 1NUSS

rechter eıt und 111 rechter Art thun und namentlıch dıe Thüren
ML olcher Gewalt schliessen, asSs e Mönche 111l Chor hören

ach dem Completorium lässt der Hauptcustos den.Thürhüter
IN1SCN Kı WAC h (cum alıquot eccles12e custodıbus)dı
N Kırche durchsuchen, damıt keın verdächtiger Mensch sıch
stecken könne. Darauf werden dıe Schlüssel em Custos übergeben,
der Ruhestätte unmıttelbaı neben cder Kırche haben U  9 un
für alle Fälle bereıt Z SCIN Ausserdem 1st noch VO  (} viıele
Dıenern dıe Kede, 1eNwelche jedoch keıne beso

ten
AFür manche Dienste er Custodı wurde d| oster

beson GEC Gehi fen bes Dıie S: ah al
TO] de Op oblata h ae) Ogar cho d

Da

us önchen m destens ON nzeln
sen Le nıgt nd von ganz Sıgen

en den wob m1 hbe Humeral d
verhülltar Cdass nur ıe Au nl nde freı
Das Backen selbst wurde Nur vOon este der von Dıaconen
Beıhıiılfe La:enbruders Allvorgenommen, Betheıilıgt an

möglıchst LLL un mı1t cHh bekleidet ; die San ArbeIU 9aIt
asılBernard; 1, 5 Wilhelm, 5 Das1ist w hl de

T1US des hl Isidor, sowı1e dermatricularius 41 der EL zZu yon
der freilichauch die. Geschäftedes Thuiırhüters hatie M: ant I1l

So uch ZU St Viıctor Paris. 16 265
Bernard C 55 Wi ın  28 KAONSE Marbac AD 85
t PQ  S- A Martene J. pg 315

nst irsau MScr Car Salisb. 161 Bernar
CI, Wiılh ebenıy ausführlic

en ha dschriftlichen Constit t101 der ha ONgT, S11

VOo am h Admont entn und the
i} Correcter die ergo vet 1S

drıu kteEN.

An
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GEn heiulıger Iienst weshalb dıe €el1 Beschäftigten- cdiesen Jag VOoO  —

dem andern (sottescienste freı und Nnur CIN1ZC Psalmen Pr c

tıren hatten Doch trat en sıch ziemlıch selten me€e1SsS VOT Weıihnachten
und ()stern Fah z dıe Vorschriftft dass bloss 1IL1 Advent che
Hostien (für das 11 ZUuU acken N, el S1IC SONS nıcht gut
authbewahrt werden könnten Aehnliche orgfalt wendete
natürlıch auch dem fe 1 W vl Z für dessen Güte, Reimhbheıt und
Unverdorbenheıiıt der (ustos verantwortlich ur ıe Reımnit-

der Kelche und COorporahklie 18l do] wurden gleichfalls T1e-
er oder I)haconen beordert und der (Custos hatte wohl ZUuU überwa-
chen dass miıt er Vorsicht cdie Eersten oder Waschungen 112 der
Kırche selbst e übrıgen 1111 Arbeıtslocale der Sacrıstel geschahen,
ınd ZW ar bezüglıch de1 Corporalıen he1l begınn des Frühlings weıl da
dıe Luftt schon CINGTI IS und 188881 Mıtte September, e1] da dıe Flhe-
gCNH und Mücken bereıts WENISCI VETUNTEINISCNH,

Desgleichen wurde 111 der Custodie alles el DereIter. owohl
W 3as ZUT Spendung der h! Sacramente erforderlıch Wal, als auch für
dıe rıchtige Füllung der verschliedenen Lampen der Kırche und
A1Ee: das DaNzZC Haus Veberhaupt MUusSste der (Custos f{ür alles und
jedes SOTSCH Was IA den hl SaCcCı A mente gehörte der "T’aufe
angefangen hıs Z hl] Oelung Sodann Jag hm auch ob Cdas
Begräbniıs sowochl der Mönche als der AL Stifte ZU begrabenden
ILa1en ABı ordnen nach Zeıt Ort un Art SOWILE dıe Abhaltung der

San (Sottesdienste für dıeselben und cdıe gebräuchlıchen Spenden
7u den fast ständıgen Arbeıten 11l der Custodie 1ST dıe Bere1:
der W k Zu zählen weilche da CE1INEeN hohen (ırad VO

Was MuUusSsSte Aaus denAusbıildung DI1S Kunstgewerbe erreichte
vielen ('ıdelaren Zeidelweıden mmAo0Ooien (Kırchen-) Pıngärten und

cdie Mıttelalter vıel bedeutenderden übrıgen Bienenzüchterejen

} Bernard (35 38 Wılh Udalrıic. I
Stat Lanfrancı 6, ConsuCOn St: Marb R6  — PS. 412

Vicet. ar TAsE Praemonstr.
2) Udalric. — Wilh 29 Stat Can reg, di0ecC. Frising. (

Bernard . Wiılh 535 Udalrıc J
Stat Windesheim. II 81 mor 567 ST E XE Lan{irancı,

Consu. 1ict Parıs:
Decret tiıt 26 Hırsaug, MScr etr LL, 28 Stat. Lanfr

- Consu. ıct DPar. et 73 28  O Inst Praemonstr.
330 Die orge für dıe hl Sterbesacramente hatte Clugny der Ar

mMArıus Bernard 1 Wıilh 62
Stat Liantfr 5 (Consuet s 1ıct Par 81 289

N



waren alsjetzt; ur eine Masse Wac S, ehbe sowohl C1 WIEC

Opfer 1R2U en Klöstern zusammen{flessen ! ndwelc 11 x  5
von 9TOSSENun schönen: Kerzen wurde beım (;ottesdiens zumal
Festlıchkeiten verbraucht. Ausserdem musste der (Justos. das
Ordenshats Vonder Abte1 angelangen durch alle Abtheilungen .hın
mMı Wachs und Unschlittkerzen VETSOTSCHIL y Neben den Wac
formern Wl erner 111 der Paramentenschneıdereli ul a

hörliche.. Thätigkeıt. HS würde aber VAR WwEeI {ühren, einzelnes d {zu
zäahlen Aaus der UNSCMEIN Jangen Keıhe ® (zegenständen dıe
anzufertigen Oder auszubessern WAarch z

Der Custos hatte auch cdıie Pflicht alles herbeıizuschaffen, - Wa Ur
die häufigen, fast täglıchen S 11 CIa nothwendig Wal ” S1
trugen oft das Gepräge der grössten Feierlichkeit 11} JEHNCHN Zeıten,
da INan uf AaUSSCICH Pomp WO möglıch noch. mehr hıelt qlsJjetzt
Eine besondere Procession fand} WECNN Keliquren VO.  a} Heiligen
ırgend wohin, namentlıch beı wıichtigen Verhandlungen, Schenkungen,

'Eidesleistungen -l)) geiragen werden Inussten. Das In ebensogut:
uStos z  16 dıe Aufbewahrung, Ausstellungund der muck er

Reliquien selbst, für welche theıils in der Custodıe selbst, e1l
ıhre Kosten dıe herrlichsten Kapseln, KTeUZE, n
verfe tıgt wurden

handbgesehen on manch andern eremonielle
em Custos n de Kırche OT, ONV nte zuk

Wwar GF 19601 nte Nebst dem ©O nd in onventd n d
gelbewahrer des Stiftes 5 Un hatte ve ältn a

e Kırchenbüchern selten hr Bıblıothek den

Udalric | I  C Bern. 3 6F Stat Wı eshe
Stadt Can, re.  yQq Frising. beımort, 684
Udalrıc Bern. Frising. T A Stat, Can. x lon:
1646) I} I Amort 865
Discpl. arf. 62 10 nd flgd Udalrici 12

Martene, ant rıt In 308 — .‚Pertz, Script X VII pg 470
Boıic. 115457; 461

r1c ( I5 Bern, D 5 Cerem Bursfeld LII
Wahrs ereinlich gehörten diemartyrlarlı der CUS 6N martyr
TOIN und gall Kirche uch dem Amtskreise des Cu 025 d Bınt

d. Th 2851

res IN 34; bei Amort 1 5
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den Lbehalten *), blıieb ihım doch fast überall bis 9! alls letztenJahr-
hunderte herab,; gleich dem clavarıus 111 der tadt, cAhe Obsorge über

das Archiıiv . Dıeses War Ja&, WIC dıe Schatzkammer Aall Ae < ırche

angebaut und 3: el der Custodie -)), ard auch allgemeın a88

SrOSSCI Schatz angesehen, oft sehr, dass selbst der (ustos I8 MmMI1t

dem Obern asselbe hetreten durfte Uebrigens MUSSTE der (Custos 111

111 allen Briefen welche hbelastete Ver-den Stiftungsurkunden
denn hatte für emächtnısse enthıelten, wohl bewandert SCr  9

TiuUlun 2 der Obllegenheiten; ur e (Gottescdienste und GeDete,
für dıe Spenden Al den Convent und AIl dıe rmen S} SOTZCH und War

aiurverantwortlich °
In gleicher Weıse, Ww1e cAie (Gefälle AaUS den Stiftungen, hatte GL dıe

Opferzaben einzunehmen. Diese WAarTrcll 111 den früheren. Zeıten sehr

mannıgfach und. oft reichliıch : Victualıen un Geld, Kleıiderstoffe,
Wachs, chmalz und Q el, Baumaterı1al und manch anderes wurde AARUE

Kırche gebracht und Gott und eılıgen geopfert. Hıerüber gab
verschıedene Vorschriften : den €l des (jeldes und qalles

dıieBrod musste der (Custos häufig den Almosengeber ablıefern ;
Käse und 1er und dgl AIl den Gelierat ; VOoONn dem Vebrigen sollte (T

das Kirchengebäude 111 gutem tande (sarta tecta) halten und
Und‘eıl che Opfergaben un Stiftungen SarNöthiges anschaften

2 Stat Oıgnl1ac. (1250 2 Martene J. ILEL 346 Stat (jare Branda

(1422) de oft. 1 bel MOr p8.: 035 Dagegen Sstat Cal reS.

Polon 1646) I  8 ib 866 Siehe ben AaArmarıu:

Stat Call, rCS. CC AL Siehe oben che Regel des hlı Isıdor
und Lanfr StAt 6 Dass dA1e Sacristei als Archiv dıente, ergiebt sich

us vielen Beispielen: C POS. Frıis. 700 Be1 Ried, cOod.
dipl 628 11NUSS der Custos das Diciplinardecret des Bischo([{s aufheben,

und ebendort 9094 legt der Custos einen Capitelbeschluss, 111 archivio
sacrıst]1ae nıeder. Der Bischof VO Bamberg hat (Mon. Boıic. XL, 228)
den vo K önig gesiegelten ‘Lehenbrief fürHerzog ‚udwıg VO  } Baiern i
SacC  Aarıo Bamberg. Eın diploma papale wird (FEF M  5II 42)

eccl, aufgehoben, Vrgl Pachm ayr, 198910) Cremif. 124
In Ungarn, England gab CS loca credibilia ei authentica, h

Capıtel uınd Convente, deren Siegel Beglaubigung VO Urkunden und
deren Abschriften ber Besıtz, Vertraäage und dergl be1l eigenen und
fremden Unterthanen cQienten Diese Urkunden wurden dann auch i111 en

reESDX. Archiven der Kıiırchen (inconservator10o, SaCLITSiLa, vel camera)
aufbewahrt. Notizenblatt öst. Archiv, N 545

9) Udalric, ABrg 5I Stat ca reg (saec, XIV)
57 Amort 1. 514

Udalric. C Bern. Wılh 31 erxr| Bursf 1LIJ
Hırs MSoer. Petr.4 1228 f F de off. cust. (I Z
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oft für ıe Bedürfnıisse der Custodıie nıcht ausreichten waren noch
besondere Eın  üuünite dafür ausgewor{ien : 11 oder mehrere 112-

trägliıche‘ Landgüter mI1T Zehenten, Weıinbergen, Aeckern 'und andern
eialen

VUeberblıic: 11111 das 11} kurzen ügen ‚entworifene Bıld 1 'den N
bliegenheıten des Custos welches noch mM1 manchem Strichlein VOCI-

deutliıcht werden könnte I 13883 Mann dem 1eles
Wıchtiges eılıges anvertiraut Wal de1 also auch TOSSC V erant-
wortlichkeıt und nıcht SCIH1LNSCH Eınfluss 111 SE1INCIN Stifte oder Kloster
hatte arum wıird allenthalben gefordert solle cA1esem mte C111

besonders fähıger SC andter kenntnisreicher und gottesfürchtiger
Und mochte wohl SC1116S Amtes 11-Mann auserlesen werden

WENNıchtig und rechtschaffen walten und nıchts vernachlässıgen
sofern Priester WAdl täglıch MmM1t Eirnst betete Herr ıch habe
den NN deınes Hauses 1ıeh und den Ort da thro
n e  5 deıne Herrlıichkeit!“ Ps 25)

j?

Vetus quoddam Officium P1‘OP I1UIMM enedicti W  A
perscribitur M K

ber ManusSCr1ptus 394 Sien K} bibliothecae.27 monaster11 KRa1gradensis OTINI11UIN operum
(thesaur1, QUALE h1ıc ınven1ı1unt{ur, aequıparundus Est

dex lle complectitur Breviarıum BbENEAdICLLAUM, quod
dividıitur has partes : 0 foliis 1/b et 2/a benedictiones 111-

cıplunt; fol1ıs 2/D,; 3/a; 870 exXstant tres piıcturae EX1IM12€

pulchritudin1s atreım De1i Christophorum, S Benedic-
tum offerentes; © Ol110 4/a, quod sigynifcatur denuo
folium A ad fol 8/b invenıtur Calendariıum 16 pagı

Ö) pOost sequitur fol ad 430 Breviarıum
’ z) fol A EAZ tandem Varlae n  e; Oratıones ei
alıae huiuscemodi1 1’eSs INAalnıUu posteriore scr1ptae, continentur,
qUaC nullius Sunt momenti.SM  S  3E  £  E  F  er  &- Codex 1pSe ducıt medio saeculo ELV

!) Udalric. Bern. Hirs: Gr — Mon Boic. ZELV. 49
%) Stat Card Brand 422), de offt. bei Amort 1. pS.: 637

de off cust 27)


